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LupbaN
Forchheim I . — Hagsseld I . I : S (» : U

Mrrlchastsspiele haben immer eine besondere Anziehungskraft . Tiefe
? che war auch bei obigem Treffen fcstzufiellen . Und diese zahlreich
^ enenen bekamen heute einen Fußball zu sehen, der technisch aus hoher
** stand; eS war wirNich ein Genuß , den prächtigen Kampfhandlungen
"kgen . Doch neben diesem Erfreulichen mutz aber auch die Schatten -
? Gestreift werden . Allem Anschein nach hatte Hagsseld den Gegner zu
* genommen und als dann die Ersolge ausblieben , glaubt « man , in
! Schiedsrichter den Sündenbock zu finden . Was da sich einzelne
M mit dem Mundwerk erlaubten , darüber schweigt des Bericht-
JKetä Höflichkeit . Da sei zur Ehre Forchhetms gesagt, daß sich diese
Schaft ritterlich ins Unvermeidlich« fügte ; auch dann noch, als die
Erläge bereits festsland. Mit dieser Feststellung wollen wir absolut
' den Stab brechen über die Mannschaft von Hagsseld ; ibr Können
Men , aber die moralische Seite darf auch nicht außer Acht gelassen

Spielverlauf : Die Aufregung ließ sich anfänglich in beiden Mann¬
en nicht verbergen . Dies batte zur Folge , daß von beiden Fünfer -

kein« imstande war , mit den manchmal wirklich prächtigen Vor .
etwas anzufangen . Dazu kam noch der Umstand, daß beiderseits

. !U viel auf rechts gespielt wurde ; ausgerechnet auf diese Flügel , die
* glatte Versager waren . Und als garnichts klappen wollt« , lieb sich
Mid zu den eingangs erwähnten Dingen verleiten . Halbzeit 0 : 0.

die zweite Minute brachte Forchhcim die Führung . Einen Vorstoß
JOrKveimer Mitte glaubte die gegnerische Verteidigung mit . Hände ' -

meistern zu können, anstatt anzugretfen . Tie Folge davon war ,
ksorchhelms Stürmer ungehindert etnschietzen konnte. Damit gab' Hagsseld noch lang« nicht auf ; im Gegenteil , die ganze Mannschaft

JE nach vorn geworfen . Wenn dieses Unternehmen auch eine ganze
erfolglos blieb, so wurde doch dar eine damit bewirkt, daß in

Periode die Forchheimer Mannschaft mürbe gemacht wurde . Zehn
>en vor Schluß stand die Partie noch 1 : 0 für Forchheim. Ein Miß -

? "dniS zwischen Torwart und Verteidigung wurde Forchheim zum
^ hgnir und alS zwei Minuten später HagSfeld gar noch aus einem
^ Nge heraus den zweiten Treffer erzielen konnte, war dar Schicksal
dorchheim bcstegelt . In den letzten Minuten zeigte dann noch Hags -
ninem Gegner , wie man einen Vorsprung mit Erfolg verteidig«. Der

!̂ >Siiwter war unter den eingangs erwähnten Umständen auf eine
J Probe gestellt, daß dar Spiel jederzeit im Rahmen deS Erlaubten üch" ^ Ite . Hierfür volle Anerkennung . E . A.

Durmersheim I . — Forbach I . < : 1 ( 1 : 1 )
schlechten Eindruck binterlietz Forbach in Durmersheim . An Stelle

Mehr erschienenen Schiedsrichters amtiert « mit beiderseitigem Einver -
Jjjt * hälftig je ein Genoise von Durmersheim und Forbach . Beim
5* von 4 : 1 glaubte sich Forbach benachteiligt und verließ 20 Minuten
Mb den Platz .“ Spiel der zweiten Mannschaften endigte mit 0 : 0.

ASB . Rüppurr I . — Funktionäre 0 : »
? einem würdigen Auftakt der Werbeveranstaltung des FC . Union
glühe gestaltete sich obiges Treffen . Die Funktionärmannschast dürste

f
iesem Spiel die beste Leistung abgegeben haben in ihrem diesjährigen
" »mm . In sonstigen Spielen war immer die Stürmerreihe dar
Mzenskind der Mannschaft . Das gegen Rüppurr erzielte Ergebnis

jedoch den Beweis erbringen , daß die Fünftrreihe diesmal impo-
konnte . Bei etwas mehr Einigkeit wäre auch ein Erfolg de? Rüp -

? ' Mannschaft zustande gekommen.
? AlterSmannschaftcn von Union und Rüppurr trennten sich mit
^ 3 : 2-Sieg für Rüppurr .

( KöntgSbach I. — Hagenbach I . 8 : 1 <2 : 1)
ivar nicht zn erwarten , daß der Pfälzer Vertreter eine solch hohe

» ' lag« in Königsbach einstecken muß , denn di« spielerischen Quali -
, dvn Hagenbach sind keineswegs so schlecht, alS wie « S durch das
i

,Qt zum Ausdruck kommt. Der Halbzeitstand besagt vieles . Einzig
Mein trägt an der Niederlage ein Gewitterregen schuld , der den Platz
P ' ifl werden ließ und die Gäste sich mit diesen Verhältnisicn vertraut

können. Königsbach zeigte ein gefälliger Spiel und ist zu erwar -
die folgenden Spiele sich genußreich gestalten. Den Spielern aus

wird die Niederlage «in Ansporn sein. R . H .
Wilserdingen I . — Brötzingen I . 0 : 3

k Tinge» fand diese Begegnung statt . Die Bezirksleitung mußte einem
,
' Uch von Wilferdingen stattgebcn, wodurch Punktgleichheit zwischen

? Vereinen entstand . Heute sollte eS sich nun entscheiden , wer be¬
eist , bei den Spielen um die BeztrkSmeisterfchaft mitzuwirken . Die
T̂ dung ist gefallen und zwar so überzeugend gewann Brötzingen ,
Mahl kein Zweifel darin bestehen kann, ob diese Elf wirNich die
i ^ «Meisterschaft verdient hat . Wohl stand die Partie an der Pause ,
>M >em Kampf noch 0 : 0. Aber als nach Seitenwechsel Wilferdingen
Mussichisretche Gelegenheiten ausgelasien hatte , ging Brötzingen zum

I " kurzen Abständen wurde dreimal hintereinander der geg-
kf Hüter geschlagen . Alle Anstrengungen von Wilferdingen blieben

Wir beglückwünschen den Sieger und hoffen von ihm aus ein
^

«bsKneiden bei den kommenden Spielen . Der Schiedsrichter leitete

Platzweihe des Fuhballklub „Grün -Weih Mühlburg "
MSamstag übergab der Fußballklub „Grün -Weih" seine neu-
P 'ie"e Platzanlage seiner Bestimmung . Ein schlichter Festakt

Meunde und Gönner des Vereins im Festzelt versammelt .
» Miden Arbeitergesangverein : Gemischter Ebor Bruderbund

MOlkschor West und der Arbeiterathletenklub Einigkeit bestrit-
Programm . Allen drei Vereinen sei an dieser Stelle für

-Mitwirkung gedankt. Genosse HelImann , der Vorsitzende
,? °ürtkartells Mühlburg und Erünwinkel hielt die Fest-
, ' che . Er gab eine Schilderung über den Werdegang des Ver-

appellierte an das Pflichtgesübl der Arbeiterschaft und
(J * ton Unterstützung auf , damit das Geschaffene nicht nur er-

sondern auch noch ausgebaut werden kann
'«i unt haben die Arbeitersvortvereine durch Werbespiele dem
lM"den Verein ihre Unterstützung angedeihen lassen . Erfreu -
V ’ bah alle Spiele im Sinne unserer Bewegung ausgetragen

n - Auch diesen Vereinen sagt die Vereinsleitung herzlichen

^
Die Arbeitersamariterkolonne sei auch heute wieder lobend

^ § chluh der Weibe findet heute abend um 4 .30 Ubr auf dem
1$ Platz ein Spiel zweier Altersmannschaften statt , wozu noch-
^

^"geladen wird .
Ergebnisse der einzelnen Spiele sind :

komb . — Wörth 1 . 2 : 3 ; Union 1 . — Darlanden 1 . 3 : 0 ;
1 Mkel i . — Grün -Weih 1 . 5 : 2 ; Bulach 2 . — Knielingen 2 .
' iy„ lllach i . _ Wolfartsweier 1 . 2 : 1 ; Grünwettersbach 2 . —
*

,
'Zweier 2. 2 : 1 ; Pfortz 1 . — Leovoldshafen 1 . 2 : 1 ; Eggen-

1 ~~ Leopoldshasen 1 . 2 : 1 ; Eggenstein 1 . — Knielingen 1 .

Arbeiterradiabund sei für die musikalische Unterhaltung“s gedankt.
^ Zur Feier bei FC. Union

rrösfnete di« Funktionär -Mannschaft gegen Rüppurr 7.
^».^ Veranstaltung . Das Spiel verlief im Sinne unserer Be-
^ g. .'" ' d endete mit dem Resultat 5 : 0 für die Funktionäre .
H hi ero®mQItn Mössinger leitete korrekt . Anschließend be-
ild h

^ Alten Herrn von Rüppurr und Union den Platz und
^ Itze Publikum , dah den Alten das Spiel auch noch gut tut .

wurden in Menge erzeugt. Dieses Spiel endete unent -
lli, ;

" - Alle v .-Mannfchaften satzen noch fröhliche Stunden
» , flb-Dereinsheim .
^ Z N Uhr begann Rüppurr II . gegen Union III . den Rei -
^ kons Nachwuchs zeigte, dah sie gewillt sind , das von den

£>, »u verwerten , denn das Spiel endete 8 : 0 für
t? Io«Ii?-^ ' eken*1 erschien Grünwettersbach gegen Grünwinkel -
f! i^ , iniert . Dieses Spiel gewannen die Erünwettersbacher
Mien , drohen Eifer und Fleih für ihren Verein 4 : 3 . Sier -

°
Köhlingen TT . gegen Union TT., welch letztere durch guten

Hz i h : 1 Toren gewann . Jöblingen I . — Union I . zeigtenr>nen Fuhball , welcher sich unserer Bewegung anvaht .

Unions Stürmer waren anscheinend übermüdet oder hatten sie
ihren Gegner unterschätzt. Dieses Spiel endete 1 : 1 . Schiedsrichter
gut . Es wäre an der heutigen Veranstaltung mehr Publikum zu
wünschen gewesen , mehr Solidarität wäre am Platze.

Aanüdalll
Durlach I . — Bergbausen I . 12 : 2 l8 : 1)

Im Vorspiel gaben sich die Schüler beider Vereine ein gegensei¬
tiges Messen ihrer Kräfte und zeigten auch , dah für den Nach¬
wuchs beste Hoffnung besteht . Die zweiten Mannschaften lieferten
mit 13 : 0 ein ungleiches Spiel , jedoch dürfte bei Berghausen bei
besserer Schulung und durch zähes Aushalten auch bei groher Nie¬
derlage sehr gute Aussicht bestehen .

Die ersten Mannschaften : Durlach drängt von Anfang , man siebt ,
beide haben den Willen , ibr Bestes zu zeigen. Wenn Durlach nach¬
einander erfolgreich sein konnte, so war dies zum Teil auf die
schwache Verteidigung und etwas fehlende Verbindung mit der -
Hafreihe Berghausens zurückzuführen. Halbzeit 8 : 1 . Nach Halbzeit
sab man beiderseits gute Kombination bei Durlach besonders, aber
ganz unangenehm machte sich hier die gegenseitige Svrecherei be¬
merkbar , die so dem volleren Erfolg Abbruch tat . Berghausen als
Vorbild dagegen, hatte mit seiner Umstellung sehr guten Erfolg und
war still ! Der allgemeine Verlauf war bei Mannschaften wie
Schiedsrichter ein guter .

Die beiden Freundschaftstreffen Karlsruhe -Süd II . — Erötzingen
II * sowie die Jugend beider , endete nach schönem Spiel Mit 11 : 5
und 6 : 5 für Karlsruhe -Süd .

Karlsruhe Schutzsport I . — Daxlanden I . 2 :8 (0 : 3 )
Dieses Sviel sieht Darlanden technisch überlegen . K . Schsv . gibt

sich seinerseits nicht so leicht geschlagen und zeigt ebenfalls bestes
Können . Halbzeit 0 : 3. K . Schsv . wehrt gut . aber bei Darlanden
vermiht man heut auch den altgefälligen Handball mit hervorra¬
gender Kombination . Schön war beiderseits der Wille zur Ka¬
meradschaftlichkeit. Schluhpfiff 2 : 8 für Darlanden .

MLblburg I . — Rintheim I . 1 : 8 (1 : 3)
Dieses Resultat entspricht nicht der Svielstärke von seiten Mllhl -

burgs . M . spielte uneinig und zerrissen, hervorgerufen durch einige
Spieler . Rintheim seinerseits heute in Hochform nützt natürlich
auch diese Scharte aus . Trotz Verlust muh es eine Mannschaft nicht
entmutigen , weiter zu spielen, denn gerade da zeigt sich die Stärke
der Disziplin .
Bruchsal I . — Blankenloch I . 5 : 4 (2 : 31 , 2. Mannsch. 8 : 3 (1 : 2)

Blankenloch spielerisch überlegen , hat Pech im Sturm und wenn
auch besonders die Läuferreihe Vorbildliches leistete, konnte nicht
verhindert werden, dah Bruchsal, bei denen wiederum der Schluß¬
mann der beste Mann des Tages war , das Sviel gewann . Den er¬
sten und zweiten Mannschaften wie Schiedsrichter ein Gesamtlob.

Serienspiel Ettlingen I . — Au a. Rb . I . 7 : 1 (8 : 1)
Au lieh sich in den ersten 10 Minuten überrumpeln , was die

Gäste mit 5 Toren bllhen muhten . Nach Seitenwechsel hielten sie sich
standhaft , so dah Ettlingen nur noch einmal Erfolg beschieden war .
Schiedsrichter in erster Halbzeit gut . Zweite Mannschaften gewann
Ettlingen 1 :0 (1 :0) .

Geroldsau I . — Muggensturm I . 4 ;g (1 : 8) ,
2. Mannsch. 13 : 2 (4 : 8)

Vom Anspiel weg war das Sviel der ersten Mannschaften in-
teresiant . Muggensturm war hintereinander erfolgreich. Man
glaubte , dah sich das nach Halbzeit ändern würde , aber das Ge¬
genteil trat ein . Muggensturm drehte noch einmal mächtig auf
und stellte so das Resultet auf 4 : 9 . Auch hier den Mannschaften
wie Schiedsrichter ein Eesamtlob . E . S .

Rüppurr I . — Bulach I . g : 5 (4 : 0)
Mit dem Anstob von Rüppurr beginnt ein flottes Sviel . das in

Händen des Platzvereins bleibt . Das sichere Zuspiel des letzteren
läht den Gegner nicht aufkommen. Vergebens versuchen sich die
sich eifrig wehrenden Bulacher durchzusetzen . Noch dreimal sind die
heute schön spielenden Rüvvurrer erfolgreich und können so mit
4 : 0 Toren in die Pause . Doch jetzt wendet sich das Blatt . Kaum
zu erkennen war Rüppurr . Planlose Spielweise und Zerfahrenheit
der Mannschaft bieten für den Gegner Vorteile . Bulach kommt zu
zählbaren Erfolgen . Schon scheint der Ausgleich zu kommen, da
sendet Rüppurr nochmals ein. Bulach kann noch zweimal erfolg¬
reich sein, muh sich aber beim Schluhpfiff durch den noch guten
Endsport von Rüppurr geschlagen bekennen. A .

Sagsfeld I . — Erötzingen I . 4 : 3 (3 : 21
Mit beiderseitigem grobem Eifer begann dieses Sviel . An bei¬

den Toren müssen die Hüter ibr Können einsetzen . Hagsfeld war zu¬
erst ein Erfolg beschieden , doch Erötzingen kann ausgleichen . Wieder
war es der Platzverein , der die Führung an sich nahm , doch wie¬
derum nicht lange und Erötzingen riebt gleich . Kurz vor Halbzeit
kann Hagsseld die Führung an sich nehmen. 3 : 2 Pause . Nach der
Pause ein harter Kampf. Grötzingen will ausgleichen , Hagsseld
seinen Vorsprung erhöben. Erst nach 16 Minuten kann der Platz¬
verein den 4 . Treffer einsenden. Erötzingen, das mit aller Energie
zum Erfolg drängt , kann diesen nicht erreichen. Erst 5 Minuten vor
Schluß muh sich Sagsfeld durch Fehlentscheidung des Schiedsrichters
ein drittes Tor gefallen lassen . Bei diesem Stand ertönt der
Schluhpfiff . A .

Pforzheimer Gruppe
Freie Turner Niefern und Schutzsport Pforzheim spielen

unentschieden 6 : 6
2 . Mannschaften 7 : 2 für Niekern

Eine kleine Ueberraschung bildete dieses erste Serienspiel , welches
bereits am Samstag nachmittag auf dem Kartellvlatz im Eutinger
Tal ausgetragen wurde , insofern, als es dem Altmeister Niefern
nicht gelang , einen Sieg gegen die aufstrebenden Schutzivortler
zu erringen und sich mit einer Punktteilung begnügen muhten.
Ueber die neue Sportanlage der Arbeitersvortler im Eutinger Tal
wollen wir mit Genugtuung seststellen , dah hier ein Werk entsteht,
das auf etwas Grobes schließen läht und ein weiterer Stützpunkt des
Arbeitersportes in Pforzheim geben wird . Das Sviel selbst wurde
von beiden Seiten etwas scharf durchgeführt, blieb aber immer
noch im Rahmen des Erlaubten , wenn auch ein Spieler der Gäste
wegen unfairen Spiels bereits in der ersten Hälfte des Feldes ver¬
wiesen wurde . Niefern zeigt immer noch eine gefällige Svielweise ,
allerdings hat die Gefährlichkeit vor dem Tore etwas nachgelassen ,
auch der Torwart zeigte sich, besonders in der ersten Hälfte , sehr
unsicher . Sonst ist die Mannschaft noch beim alten und dürfte für
die weiteren Sviele ernster Soitzenanwärter werden. Schutzsport
hat in der letzten Zeit an Spielstärke sehr gewonnen und gab einen
gleichwertigen Gegner ab . Die Mannschaft ist ziemlich gleichwertig
besetzt. lediglich die Deckung zeigte in der zweiten Hälfte einige
Schwächen . Im übrigen konnten die Schutzivortler sehr gefallen und
werden noch manche Ueberraschung in den kommenden Spielen ab¬
geben. Zum Spielverlauf sei kurz erwähnt , dah die Gastgeber in der
ersten Hälfte mächtig loszogen und Niekern zur Herausgabe ihres
ganzen Könnens zwangen. Säiutzsvort hatte in dieser Zeit mehr
vom Spiel , das auch in dem Halbzeitresultat mit 5 :3 für Schutz-
sport zum Ausdruck kam . In der zweiten Hälfte wendete sich das
Bild , wo Niefern mächtig aufkam und sich die Schutzsvortdeckung
erwas unsicher zeigte. Niefern warf in regelmäßigen Abständen 3
weitere Tore und erst gegen Schluß konnte Schutzsport wieder den
Ausgleich rzielen . Die letzten Minuten zeigten einen Kampf um
die Führung , bis der Schluhpfiff des Schiedsrichters zwei gleich¬
wertige Gegner trennte . Die 2. Mannschaften trennten sich nach

einem überlegenen Sviel der Gäste mit einem verdienten 2 : 7-
(1 : 3) Sieg von Niesern .

Pforzheim Freie Turner I . — Enzberg I . 6 : 2 (1 : 1)
Enzberg war nur mit 8 Mann angetreten und demzufolge ge¬

schwächt. Die Freien Turner ihrerseits führten ein schwaches Sviel
vor .

Für Handballschiedsrichter
findet am Sonntag , den 25. September , wiederum eine Versamm¬
lung mit Regelbesprechung statt , und zwar im Eigenheim der FT .
Bulach. Beginn 9 Uhr. Hauptthema : Regelbesprechung. Gäste will¬
kommen .

Leichtathletik
Bilanz de rSerienkämpfe 1932

Die Anregung der Leitung des Arbeiter -Turn - und Svortbundcs
zur Durchführung von Serienmannschaftskämpfen auch auf leicht¬
athletischem Gebiet hat der 3. Bezirk aufgegriffen und mit Erfolg
verwertet . War es doch dadurch möglich, auch in Vereine einzu¬
dringen . die sich aus diesem Gebiet noch nicht oder nur selten be¬
tätigt hatten .

Nachdem nun am vorletzten Sonntag in Pforzheim die Kämpfe
durch Austragung der diesjährigen Bezirksmeisterschaften ihren Ab¬
schluß gesunden haben , dürste es vmr Interesse sein , etwas über den
Verlauf der Serienkämpfe statistisch zu erfahren .

Es beteiligten sich 14 Vereine mit 21 Männer - , 9 Jugend - und
8 Frauenmannschaften . Bis zur Feststellung der einzelnen Gruppen -
merster waren insgesamt 68 Mannschaftskämpfe erforderlich und
zwar bei den Männer 38. bei den Jugendlichen 16 und 14 bei den
Frauen . Teilgenommen haben etwa 300 Sportlerinnen und Sport¬
ler . Dabei wurden folgende Gruvvenmeister ermittelt :

Gruppe Karlsruhe : Sportler A - Klasse , Jugend und Frauen je¬
weils F .T . Karlsruhe ; Sportler B - Klasse Blankenloch und Karls¬
ruhe punktgleich.

Gruppe Durlach: Sportler A - Klasse und Jugend , sowie Frauen ,
jeweils Weingarten , Sportler B -Klasse Durlach.

Gruppe Bruchsal : Sportler A - und B - Klasse jeweils Bruchsal.
Gruppe Pforzheim : In allen 4 Klassen FT . Pforzheim .

b. Wellkongrefi der Soziattsttjchen
Nrbetter-Sportmlernationare

Die Eröffnung fand im Regierungsgebäude zu Lüttich statt
im Beisein von 70 Delegierten und Gästen von befreundeten Or¬
ganisationen und Behörden . Nach herzlicher Begrühung durch den
Präsidenten C . Geller t -Leipzig sprach der Präsident D r.
Julius Deutsch - Wien in französischer und deutscher Svrache
folgende richtunggebende Worte : „Es sind fast zwanzig Jahre
her, da kamen zum ersten Mal Vertreter der Arbeitersvortler meh¬
rerer Länder in Belgien zusammen. Die Arbeitersvortbewegung
war zur Zeit ihrer ersten internationalen Vereinigung noch schwach
und einfluhlos . Ueber sie brach 1 Jahr später der Weltkrieg aus
und zerriß die kaum geknüpften internationalen Fäden . Nach der
Beendigung des Völkermordcns bemühten sich Franzosen und
Deutsche . Tschechen und Oesterreicher. Skandinavier und Schweizer.
Letten und Polen , kurz Vertreter fast aller Länder Europas um
die Wiederherstellung der Arbeitersportinternationale . Wir sind
stolz darauf , dah dieses Werk gelungen ist . Wenn wir beute den 6.
Weltkongreh der Saison eröffnen , dürfen wir dies im Namen von 2
Millionen Arbeitersportlern aus fast allen Ländern Europas tun .
Die in unseren Organisationen vereinigten 2 Millionen Arbeiter¬
svortler lind eine Armee der Völkerverständigung und des Friedens ;
ihre Losung ist : Nie wieder Krieg ! Aber nicht allein in der aus¬
wärtigen Politik stehen wir zu dem Gedanken der friedlichen Aus¬
tragung bestehender Gegensätze . Das Gleiche gilt auch für die Politik
im Innern der einzelnen Länder . Wir wehren uns gegen die Me¬
thoden der Gewalt , die der Faschismus den Völkern auszwingen
will . Wir grüben von dieser Stelle das gesamte klasienbewuhte
Proletariat der Erde . Wir geloben unentwegt an seiner Seite zu
kämpfen bis der Sieg errungen ist . Es lebe die belgische Arbeiter¬
klasse. es lebe der internationale Sozialismus !"

Nachdem begrüßte Een . H o u j (• im Namen der sozialistischen
Gruppe des Landtages den Kongreß. Die Provinz Lüttich arbeitet
stark und fruchtbringend für die Körperkultur der Arbeiterschaft und
ist darum eng mit dem Kongreß verbunden .

Vandervelde mit Jubel empfangen , sprach im Aufträge der
2. Arbeiter -Internationale . Nach kurzen geschichtlichen Rückblick über
belgische Revolutionen , von denen die 1848 dem belgischen Volke
das allgemeine Wahlrecht gab. anerkennt er die Macht der inter¬
nationalen Arbeitersvortbewegung . Der Arbeitersport bemüht sich ,
im Gegensatz zu der bürgerlichen Bewegung , die Jugend zu höheren
Zielen zu führen , darum die allerherzlichsten Grüße und Wünsche
für reckt fruchtbare Arbeit des Kongresses.

Schevenels sprach für die Internationale Gewerkschaftsbewe¬
gung . Die Arbeitersvortbewegung ist noch jung vom internationalen
Standpunkt aus gesehen . Anfangs mißtrauisch von den führenden
politischen und Gewerkschaftsführern betrachtet , ist dies beut gründ¬
lich geändert . Auch die Gewerkschaften anerkennen begeistert die
Mitarbeit der Arbeitersportorganisationen mit der gesamten Ar¬
beiterschaft.

Herr Gottschalk vom Internationalen Arbeitsamt , beauf¬
tragt vom neuen Direktor Buttler , um die persönlichen Glückwünsche
zu überbringen . Er wird ebenso wie sein unvergeßlicher und viel zu
früh verschiedene Vorgänger Alb. Thomas , dessen Begeisterung für
den Arbeitersport übernehmen und diesen mit allen Kräften fördern .

Ollenbauer von der Sozialistischen Jugend -Internationale
übermittelt dem Kongreh ernste Grüße in der Hoffnung auf engste
Zusammenarbeit unserer beiden Organisationen .

I a h k o t s k y von der Oesterreichischen Arbeiter -Jugendbewegung .
Es handelt sich um die sozialistische Erziehung der Jugend . Eine
wichtige Ausgabe des Proletariats . Denn wer die Jugend körper¬
lich und geistig ersaht bat . dem gehör: die Zukunft .

Der Präsident der SASJ .. Gen. Geliert dankte allen Län -
dern herzlich für die feurigen Glückwünsche und versichert, daß der
Arbeitersport sich deren würdig erweisen wird . Dr . Deutsch erinnert
an die erbebenden Worte aller Redner der Behörden und Bruder ,
organisationen . Darum wollen wir sofort arbeiten und kämpfen.

Der Faschismus bedroht das Weltproletariat , vor allem unsere
deutschen Brüder . Hierauf erfolgte die einstimmige Annahme der
von uns bereits veröffentlichten Entschließung.

Nus anderen Verbänden
Bezirksliga . Gruppe Baden : Karlsrnber FB . — Frankonia !»arlS.

nifte 2 : 2. VfB . Karlsruhe — Phönix Karlsruhe 0 : 0 . ^kC. Freiburg —
Sportklub Freiburg 1 : 0 . SPDg . SMramberg — FV . Rastatt 2 : 2 . FA .
Okfcnburg — FC . Müblburg 1 : 1.

Von der Kreisliga . Kreis Mittclbaden : Karlsdors — Neurcut
1 : 1 . Weingarten — Breiten 2 : 0 . Bergbausen — Daxlanden 2 : 3.
Slldstcrn — Durlach-Aue 0 : 3 . Germania — Söllingen 1 : 4 . Rüppurr
— Bcicrtbcim 2 : 3 . — Kreis Murg : FC . Rastatt Ref. — Gaggenau
7 : 4 . Frankonia Rastatt — Octigbeim 1 : 1 . NiedcrbllbI — Forebhcim
3 : 2. Kuppenbeim — Malsch 2 : 0 . Durmersheim — Mörsch 6 : 1 . Bisch¬
weier — Bietigheim 6 : 3 . — Kreis Südbaden : Kehl — FV . Oksenb -
bürg Res . 2 : 1 . SPVg . Baden -Baden — Bühl 0 : 3 . OoS — SC . Osten-
bürg 1 : 1 . Achcrn — Lahr 1 : 4 .

Chcsrcdakleur : Georg Schöpjlln . Beranrwortlich : Polttti , Freistaat
Baden . Volkswirlschas«. Gewerkschaftliches. Soziales , Feuilleton , AuS aller
Welt, Tie Welt der Frau . Letzte Nachrichten: t . B . : I . St feie ; Groß -
Karlsruhe Gemeindepoltrik, Durlach. Aus Mittelbaden . GerichtSleliiing.
Karlsruher Umgebung . Sozialistisches Fungvolk , Seima « und Wandern .
Sport und Spiel . Auskünfte : Joses Ei feie . Berantworilich für den

Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft tn Karlsruhe .
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